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Bierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

20 Silbergroſchen.
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Durch die K. Poſt Anſtakten
im Hceg Bezirk Merſeburg,w. 0 in Nordhauſen Halberunmittelbaren Abnehmer: C r O u r 1 C r. ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
aJen andern Orten 27 Sgr

In der Expedition des Conriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Dienstag den 23. Mai
Hierzu eine Beilage.

Bekanntmachung.
Die planmäßige Ziehung der 90 Serien, welche

die am 16. Oktober d. J. und an den darauf folgen
den Tagen zur Auslooſung kommenden 9000 See-
handlungs Prämien Scheine enthalten wird am 1.
Juli d. J. Vormittags neun Uhr im großen Konfe-
renz Saale des Seehandlungs Gebäudes ſtattfinden,
wovon wir das dabei betheiligte Publikum hiermit in
Kenntniß ſetzen.

Berlin, den 18. Mai 1837.
General Direktion der Seehandlungs Societaät.

(gez.) Kayſer. Wentzel.

Berlin, d. 21. Mai. Se. Königl. Hoheit der
Prinz Friedrich von Württemberg iſt von
Stuttgart bier eingetroffen.

Des Königs Majeſtät haben die Berg Amts
Direktoren Heinzmann zu Eſſen, von Der
ſſchau zu Bochum und Sello zu Saarbruücken, ſo
wie den Salz Amts Direktor Fabian zu Schöne-
beck, zu OberBerg Räthen Allergnädigſt zu ernen
men geruht.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Magde-burg iſt der bisherige Akchidiakonus an der evangeli-

ſchen Kirche zu Gardelegen, Franz Jffland,
zum Pastor primarius an derſeiben, der Diakonus
der gedachten Kirche, Friedrich Pariſius, zum
Archidiakonus und der Adjuntus miniſterü Kon-
rad Auguſt Brohm zum Digakonus an derſelben
ernannt worden.

Nachdem des Königs Majeſtät mittelſt Allerhöch-
Ker Kabinets- Ordre vom 16. Februar d. J. zu geneh
migen geruht haben, daß der Bau einer Chauſſee von
Egeln über Quedlinburg bis zur Anhalt-
Bernburgſchen Graänze beim Loththurm auf Aktien
ausgeführt werde, haben die Stadt Behoörden zu
Quedlinburg in Erwägung der Nothwendigkeit jener
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Chauſſee zur Aufrechthaltung und Wiederbelebung des
gewerblichen Verkehrs der Einwohner daſelbſt, ein
muthig beſchloſſen, dem zu bildenden Aktien Vereine,
Namens der Kämmereikaſſe, mit der verhältnißmäßig
bedeutenden Summe von 10,000 Thlrn. beizutreten.
Außerdem ſind von den Einwohnern zu Quedlinburg
bis jetzt an Aktien 29,850 Thlr. gezeichnet worden
und läßt ſich mit Zuverſicht hoffen, daß die Summe
der Aktien ſich durch Unterzeichnungen dortiger und
auswaärtiger Jntereſſenten noch bedeutend vermehren
werde, zu welchem Behuf auch alle erforderlichen Ein
leitungen getroffen ſind. Ferner iſt zu dem gedachten
Zweck jaus der General Poſtkaſſe ein Zuſchuß von
20,000 Thlrn. und aus dem Chauſſee- Bau Fonds
eine Praämie von 3000 Thlrn. für die Meile, alſo fur
43 Meilen von 14,250 Thlrn. bewilligt worden, ſo
daß jetzt bereits 74,100 Thlr. disponibel ſind und an
dem Zuſtandekommen des Aktien Vereins zur Er
bauung jener Chauſſee jetzt nicht mehr gezweifelt wer
den darf.

Die Produktion der im Regierungs Bezirk Mer
ſeburg belegenen Berg-, Hütten und Salzwerke,
mit Ausſchluß der nicht unter Aufſicht der Königl.
Berg Aemter ſtehenden Privat Berg und Hütten
werke war im Jahre 1836 folgende: 1) Berg-Be-
zirk Wettin: Die beiden landesherrlichen Stein
kohlenWerke zu Wettin und Loöbejun lieferten 65,949
Tonnen Steinkohlen an Braunkohlen wurden auf

den beiden landes herrlichen Gruben zu Langenbogen
und Zſcherben 182,862 und auf den gewerkſchaftlichen
Gruben bei Oberröblingen, Teutſchenthal, Eisdorf c.
368,983, zuſammen 601,846 Tonnen gefoördert; die
Produktion an Eiſenvitriol auf dem gewerkſchaftlichen
Vitriol Werke zu Moſchwig betrug 3486 Centner.
Außerdem wurden auf dieſem Werke 36 Centner rothe
Farbe erzeugt. Die Kalkbrennerei zu Löbejün liefer
te 3282 Tonnen Kalk und Kalk-Aſche. 2) Berg-
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Bezirk Mansfeld mit Sangerhauſen: Die
Produktion der Mansfelder und Sangerhauſer gewerk
ſchaftlichen Kupferwerke beſtand in 17,804 Centner
Kupfer, 17,622 Mark Silber und 2729 Centner Ku
pfer- Vitriol. Die gewerkſchaftlichen Braunkohlen
Gruben bei Helbra, Bornſtadt und dem Todhügel
lieferten 60,814 Tonnen Braunkohlen. Außerdem
wurden auf dem erſt im verfloſſenen Jahre angelegten
Vitriolwerke bei Bornſtädt 333 Centner Eiſenvitriol
und Schwefelkies gewonnen, die dort mit der Braun
kohle vorkommen. 3) Die Salinen zu Halle,
Löwenberg, Köſen und Artertn pproduzirten
13,466 Laſten weißes Salz, 87 Laſten gelbes, 43
Laſten ſchwarzes Salz und 35,709 Scheffel Dunge
ſalz. Die zu dieſen Salinen gehörigen landesherrli-
chen Braunkohlenwerke bei Tollwitz, Pretzſch, Mer-
tendorf und Voigtſtedt lieferten zuſammen 219,863
Tonnen Braunkohlen. 4) Die pfännerſchaftli-
chen Salinen zu Halle, Teuditz und Kötz-
ſich au produzirten 2938 Laſten weißes Salz, 36 La
ſten gelbes, 27 Laſten ſchwarzes und 12,022 Schef
felDüngeſalz. 5) Das Königl. Alaunwerk
zu Sſchwemſal produzirte 5520 Centner Alaun
und 24 Centner Glauberſalz. Die im Jahre 1836
bei den gewerkſchaftlichen Berg und Hüttenwerken
geſchloſſene Ausbeute belief ſich nach Abzug der Zu
buße zuſammen auf 106,410 Thlr. Auf ſammtlichen
vorgedachten Werken und in den verpachteten Königl.
Steinbrüchen zu Siebigerode und Rotbenburg waren
im Jahre 1836 2814 Bergarbeiter, 642 Hüttenar-
beiter und Köhler und 448 Salinenarbeiter, zuſam
men 3904 Perſonen beſchaäftigt, welche ganz oder
zum Theil 2391 Weiber, 4770 Kinder, 38 Vaäter,
173 Mutter und 32 hülfloſe Geſchwiſter, zuſammen
7404 Perſonen zu ernaähren hatten, ſo daß die Summe
der Arbeiter und Familienglieder 11,308 betrug.
Die nicht unter Aufſicht des OberBerg Amts und
der Berg Aemter ſtehenden Privat Berg und Hüt-
tenwerke, mit Ausſchluß des graäflich Einſiedelſchen
Eiſenwerks Lauchhammer, haben im Jahre 1836
5193 Fuder Spatheiſenſtein, 4974 Fuder Eiſenſtein,
13,924 Centner Reif und Stabeiſen, ingleichen Guß-
waaren, 81140 Tonnen Antimonium, 3998 Tonnen
Flußſpath, 2950 Tonnen Düngeſalz, 300 Centner
Schießpulver, 452,9655 Tonnen 300,000 Stuck
Braunkohlen und 10,117 Klafter, 8,198,000 Stück
Torf produzirt.
Im Jahre 1836 ſind im Reg. Bez. Merſeburg
9 Runkelrübenzucker Fabriken 1 Papier Fabrik,
1. Pappen Fabrik, 2 Tapeten Fabriken 3 Buch
druckereien, 1 Wollenſpinnerei mit Walkmühle, 1
Handſchuh Fabrik 1 Jnſtrumenten Fabrik, 1 Wa
gen Fabrik, 1 Kamm-Fabrik, 1 Pottaſchenſiederei,
1 Tabacks Fabrik, 2 Kalkbrennereien 7 Ziegeleien
und 1 Ziegelthon Knetmaſchine neu errichtet wor
z e ngegangen iſt dagegen nur eine Tabacks

abrik.

Kunſt-Nachricht.
Dienstag den 23. Mai c., Abends 6 Uhr,

Verſammlung der
Singakademie.

im Saale des Kronprinzen.
Paulus“ von Mendelsſohn.

Der Vorſtand.
Theater in Halle.

Wir haben die Beurtheilung der Aufführung des
„Freyſchütz“ von C. M. von Weber noch nach
zuholen. Ueber die klaſſtſche Muſik ſelbſt etwas zu ſa-
gen, halten wir für überfläſſig die Oper iſt eine Na
tional-Oper. Die Aufführung hatte leider ſehr viel
Mangelhaftes. Dem. Hagedorn (Agathe) ſang
ihre Parthie im Allgemeinen mit richtigem Ausdruck;
nur ſind wir mit der Auffaſſung einzelner Stellen durch
aus nicht einverſtanden. So wurde namentlich die
Stelle der Arie im zweiten Akte: „ſende deine Engel
ſchaaren zu ſehr und zwar ohne Grund accentuirt,
Auch hörten wir ſehr ungern in derſelben Arie bei der
Stelle: „Himmel! nimm des Dankes Zahren“ den
Einſatz in gis durch ein einleitendes h, das bei der
Stelle fehlt und ſehr ſtört; ſo wie es auch im Texte
nicht: „O Himmel“ heißt, durch welche Veränderung
Dem. Hagedorn den Text anpaßte. Wir wurden dieſes
einzelnen Umſtandes nicht erwähnen, wenn er nicht den
vollkommenſten Beweis abgäbe, daß die Parthie im
Ganzen für die Stimmlage der Dem. Hagedorn zu
hoch iſt ein einleitendes h erleichtert aber den Einſatz
in das hohe gis bedeutend. Dem. Berger (Annchen)
ſang dieſen Abend ſehr unrein. Der Arie: „Eingt
träumte meiner ſel'gen Baſe“ iſt Dem. Berger durch
aus nicht gewachſen. Die Coloraturen ſind gar zu
holperig; auch fehlte ihr die natärliche Heiterkeit ihrer
Rolle. Herr Janſon (Max) wurde den Anforde-
rungen als Sänger genügt haben, ſtörte das beklom-
mene Spiel deſſelben nicht zu ſehr. Die Stimme iſt in
einzelnen Puakten allerdings zu ſchwach, indeß könnten
wir dennoch ſehr zufrieden ſein, wenn nur eine eben-
mäßige Gleichheit zwiſchen der Bruſt und Kopf Stim-
me hergeſtellt würde. Herrn Kneiſel (Caspar) wol
len wir noch erwähnen müſſen aber bedauern, daß wir
uns diesmal durch ſeinen Geſang gar nicht befriedigt ge
funden haben. Herr Kneiſel hat ein glückliches Talent,
bei allen Cantilenen, wo die Stimme nicht ausreichen
will, ein raſcheres Tempo zu nehmen wodurch er frei
lich der Gefahr entläuft, dem Publikum aber den Ge
nuß nicht wenig verkämmert. Die Chöre waren
ſchwach und unſicher. Das Orcheſter ſpielte die Ouver
ture, welche wiederholt wurde, vorzüglich ſpäter fielen
mehrere Fehler vor. Schließlich hoffen wir noch, daß
die Regiſſte bei einer etwaigen Wiederholung der Oper
auf die Anordnung im Allgemeinen mehr Aufmerkſam-
keit verwende.

Montag, den 15. Mai: 1) Der Verräther,
Luſtſpiel in einem Akte von Holbein. Die Darſtel
lung ließ nichts zu wünſchen ubrig. 2) Der Pariſer
Taugenichts, Luſtſpiel in 4 Akten von Alvens
leben. Das Stuck ſelbſt iſt ſehr gut die Auffüh
rung gelang größtentheils. Herr Bethmann jun-



(General Morin) war vorzüglich. Herr Täſchner
(Adolf Morin) hat ſtereotype Geſtikulationen. Dem.
Leonhard (Joſeph) leiſtete Ausgezeichnetes. Herr
Lohmeyer (Bizot) ſpielte mit gewohnter Bravour

Dienstag, den 16, Mai: zum zweiten Male
Lumpacivagabundus, oder das liederliche Klee
blatt, Zauberpoſſe mit Geſang in 3 Akten von Ne-
ſtroy, Muſik von A. Müller. Die Aufführung
gelang im Ganzen beſſer als die vor 8 Tagen. Jn
der Rolle des Knieriem trat diesmal Herr v. Lehmann
als Gaſt auf. Ein Urtheil ber die Leiſtungen des
Herrn v. Lehmann behalten wir uns bis nach anderen
Gaſtrollen vor, da wir nach einer Rolle, wie dieſe,
unmöglich einen Schluß ziehen können.
Mittwoch, den 17. Mai: Die Reiſe auf

gemeinſchaftliche Koſten, Luſtſpiel in 5 Akten,
frei nach dem Franzöſiſchen von L. Angely. Obgleich
das Sujet an ſich äußerſt komiſch iſt, ſo fehlt es der
Bearbeitung doch durchaus an Einheit, deren Mangel
durch allerlei Witzworte und Lachen erregende Situa-
tionen mit denen das Stück reichlich geſegnet iſt kei
neswegs erſetzt wird. Auch will es dem aufmerkſamen
Zuſchauer nicht aus dem Sinne, daß die Bühne durch
das Stück eigentlich zur Anekdotenkrämerin und Spaß-
macherin wird, und das ſind doch zwei der allerletzten
Prädikate, die wir derſelben wünſchen. Die Auffüh-
rung befriedigte. Herr ar per (Liborius) war
ganz in ſeiner Rolle, und führte ſie mit einſtimmigem
Beifall durch. Auf dem Zettel war Herr Bethmann
jun. in dieſer Rolle genannt. Man könnte dem Pu-
blikum wohl vorher eine ſolche Vertretung anzeigen.
Mad. Dederich (Commerzienräthin Baldini) hatte
ihre Rolle recht gut inne. Mad. Findeiſen (Su-
ſanne) wollte uns nicht recht gefallen. Herr Kneiſel
(Brennicke) ſpielte brav, wenn er gleich unſers Erach
tens nicht für ſolche Rollen iſt.
Freitag, den 19. Mai, zum zweiten Male:

1) Des Goldſchmidts Toöchterlein altdeut-
ſches Sittengemälde in zwei Abtheilungen, von C.
Blum. 2) Der reiſende Student, muſikali-
ſches Quodlibet in 2 Akten, von Kluge. Ueber beide
Stücke iſt früher referirt.

Sonntag, den 21. Mai: Die drei Wahr
zeichen, oder: das Turnier von Kronſtein,
Schauſpiel in 5 Akten von Holbein. Das Stück iſt
eins der beſſern, die wir von Holbein beſitzen und
giebt wegen der ſcharfen Trennung der in demſelben
auftretenden Charaktere den Spielern vielfache Gele-
genheit, ihr Talent zu zeigen. Jn dieſer Beziehung
hatte Mad. Lohmeyer (Elsbeth) namentlich im drit-
tem Akte, die ſchwierigſte, aber auch dankbarſte Rolle,
und wir können nur ſagen, daß ſie dieſelbe zur vollkom-
menſten Befriedigung der zahlreichen Zuſchauer durch
fuührte. Nur an wenigen Stellen mußten wir etwas
Gedehntheit im Vortrage bemerken. Auch Herr
Täſchner (Konrad von der Starkenburg) ſpielte im
Ganzen mit reinerem Ausdruck und freier als wir es
von ihm gewohnt ſind. Herr Lohmeyer Kanzler
Eberhard) bewies ſich in Haltung und Ausdruck als
Künſtler erſten Ranges.

erwarb ſich vielen Beifall.
Herr Dederich (Stürmer)

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Landgericht Halle.

Die, den Erben des verſtorbenen Oekonom Jo
hann Chriſtoph Hänert gehörigen, und im Hy
pothekenbuche uöber das Halleſche Stadtfeld unter
No. 152. Litt. B. C. D. E. und P. und unter No.

120. eingetragenen Feldgrundſtucke, als
1) in Giebichenſteiner Mark 242 Acker, abge

ſchätzt 4546 Thlr. 4 Sgr. 113 Pf.,
2) ebendaſelbſt vier Ackerſtücke, von zuſammen 4 Acker

444 Ruthen, abgeſchaätzt 799 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf.,
8) am Gäalgenberge und im breiten Pfuhle, zwei

Ackerſtücke von zuſammen 81 Acker, abgeſchätzt
1653 Thlr. 1 Sgr.

4) eine Hufe Landes von 152 Acker, theils in Böll
berger Mark, theils im Pfulze, abgeſchätzt
3382 Thlr. 26 Sgr. 4. Pf.

5) eine halbe Hufe von 75 Acker auf dem Sande,
abgeſchätzt 1890 Thlr. 15 Sgr.,

6) eine Hufe Landes von 172 Acker in Böllber
ger Marke, abgeſchätzt 3809 Thlr. 15 Sgr.,

ſollen und zwar die Realitäten sub No. 152. des Hy
pothekenbuchs ach No. 1. bis mit 5.,

den 11. Oktober er. Vormittags 1k Uhr,
die Aecker unter No. 120. des Hypothekenduchs ad
No. 6. aber Tags darauf

den 12. Oktober cr. Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher (Herichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtert werden.

Die Taxe nebſt Hypothekenſchein und Bedingun
gen ſind in der hieſtgen Regiſtratur einzuſehen
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Nothwendiger Verkauf.
Patrimonialgericht Piesdorf.

Folgende, dem Fleiſchermeiſter Friedrich Heck
land zu Neuz zugehörige Grundſtücke, als:

ein zu Strenz belegenes Koſſathengut an Wohn
und Witthſchaftsgebäuden Garten und Pflau-
menkabel, und zwei Dreiviertel- Morgen Land in da
ſiger Flur,

abgeſchätzt auf

392 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.

den 6. Juli d. J.,
Vormittogs 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſab
haſtirt werden, und ſind die Bedingungen, die Taxe
und der neueſte Hypothekenſchein in der Gerichts Regi
ſtratur einzuſehen.

Piesdorf, den 14. März 1837.
Adel. v. Wedellſches Patrimonial Gericht.

ſollen auf

Verpachtung.
Die Ziegelſcheune der hieſigen Commun ſoll auf 6

hinter einander folgende Jahre als vom 1. Januar 1838
bis ultimo December 1843 öffentlich an den Meiſtdie-

tenden verpachtet werden.
Wir haben dazu Termin auf

den 27. Juni 1837, Vormittags 10 Uhr,
anberaumt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eia-



geladen werden daß die Pachtbedingungen in unſerm
4

Seſſionszimmer zur Einſicht bereit liegen.
Schkeuditz den 16. Mai 1837,

Der Magiſtrak.

Das von mir erpachtete hierſelbſt in der Mitte
der Stadt nahe am Marktplatze belegene neu
und geſchmackvoll eingerichtete, zum Logiren vor V.

9 zäglich geeignete Gaſthaus Zur Poſt, ſo wie die O.
mit denſelben verbundene Tabagie, empfehle 00 ich dem Publiko und allen Reiſenden angelegent-

lichſt, und wird mein Beſtreben ſtets ganz beſon
9 ders darauf gerichtet ſein, den mich beehrenden

Gäſten eine gute und möglichſt billige Bedie-
nung widerfahren zu laſſen.

Alsleben a. d. S. den 20. Mai 1837.
0

0
0

r

Bernhard Schröder.
0 Das von mir bisher in meinem eigenen Hauſe

0 betriebene Material und Schnittwaaren Ge-
0 ſchäft habe ich in das alhter nahe am Markt

platze belegene von mir erpachtete Gaſthaus Zur
0 Poſt verlegt woſelbſt ich mich dem Pubiiko in
9 einem geſchmackvoll eingerichteten Laden nicht al 9

lein mit allen von mir bisher gefuhrten auf das9 beſte aſſortirten Artikeln empfehle ſondern es 9
0 mir auch nach wie vor angelegen ſein iaſſen wer

de, ſo gut und billig als möglich zu bedienen.9 Als leben a. d. S. den 20. Mai 1837.
r Bernhard Schrööder.

ehe Blumenvaſen,
in veueſtem Geſchmack, erhielt zu billigen Preiſen die
Gerlach' ſche Handlung.

Terzerole
in verſchiedener Größe, mit Meſſing und Stahl Läu-
fen, à perc., empfiehlt die Gerlach'ſche Handlung.

Texte zum Don Juan bei Heinr. Ruff.
Jn Angelegenheiten der neuen Berliner Wittwen

Kaſſe bin ich täglich bis 2 Uhr in meinem Hauſe zu ſpre-
chen; auch bemerke ich, daß die Beiträge im Juni a. c.
bezahlt werden muüſſen.

H.alle, den 28. Mai 1837.
W. Studemund,

Agent der Kaſſe.

Wagen- Verkauf.
Eine alte, in gutem Stande ſich befindliche vier

fedrige zweiſpännige Chaiſe, mit eiſernen Achſen, me-
tallenen Buchſen, ganz verdeckt, mit Jalouſie, ſteht
zum Verkauf in Halle am Frapckenplatz bei dem

Schmid Weidemann.
Ein erfahrner Bierbrauer findet ſofort ein gutes

Unterkocmen durch den Commiſſtonair J. G. Fiedler
in Halle, große Steinſtraße No. 178.

Einen erfahrnen Oekonomie-Verwalter und mehrere

e

ſehr zu empfehlende Wirthſchafterinnen kann geehrten
Herrſchaften noch zu Johannis nachweiſen J. G. Fied-
ler in Halle, große Steinſtraße No. 178.

70 Stück Jährlings Zibben und Hammel,
150 Mutterſchafe und
180 Ectſtlings Zibben und Hammel

ſtehen auf der hieſigen Amtoſchäferei nach der dieejäh
rigen Schur zum Verkauf, und kann das Vieh bis
dahin täglich in der Wolle beſehen werden, auch iſt
daſſelbe geſund ſowie von allen erblichen Krankheiten

frei.
Etzdorf unweit Halle a. d. S.,

d. 18. Mai 1887.
Pferdekauf.

Ein Paar ſtarke Wagenpferde, im Preiſe bis 100
Thlr. werden zu kaufen geſucht; wer dergleichen ab
laſſen kann, beliebe es bei Liebrecht in Halle in
der Dachritzgaſſe portofrei anzuzeigen, ſie werden auch
einzeln angekauft.

150 Stück Fetthammel
vor 4 Wochen geſchoren, ſtehen zum Verkauf.

Amt Merzien bei Cöthen.
So eben erſchienen vollſtändig und ſind durch

alle Buchhandlungen zu beziehen vorräthig bei C. A.

Ziemann.
An

Schwetſchke und Sohn in Halle:
Kritiſche Bemerkungen über den

Entwurf zu einem Criminalgeſetz-
buche für das Königreich Sachſen,
vom Jahre 1I846. Mit genauer, durch vor
ausgehende hiſtoriſche Erläuterungen motiyirter Be

ruckſtrhtigung der drei früheren Criminalge-
ſetzentwürfe für das Königreich Sachſen und der

bis jetzt daſelbſt geltenden Criminalgeſetzgebüng
und Criminalrechtspraxis; ſo wie unter Be
zugnahme auf die wichtigſten außerſächſiſchen
neueren Geſetzgebungsarbeiten im Gebiete des Crimi-
nalrechts. Von Dr. E. F. Vogel, Privatdoc. d.
Rechte und der Philoſ. an der Univerſ. zu Leipzig. Iſte,
2te und Z3te Abthlg. gr. 8. Velindruckpap. AXIX
u. 381 Seiten. ſauber broch. 2 Thlr.

Dieſe Schrift beſchaftigt ſich eben ſo ausfuhrlich und
gründlich mit dem veſondern, wie mit dem allge
meinen Theile des Geſetzentwurfs.
weiſe praktiſchen Werth bezeugen folgende Kri
tiken: Leipz. Zeitg. vom 22. Dec. 1836. No. 306;
Repertorium der geſammt. deutſchen Literat. v. J.
1837. Bd. XI. Heft 2; Archiv des Criminal-
rechts. Von Abegg, Birnbaum, Heffter, Mitter

4

maier).
Fruher erſchien

begrundet auf die Jdee der Gerechtigkeit.
tik der Theorieen des Strafrechts. Von
H. Richter, Prof. d. Phil. an der Univerſ. zu Leip
zig. gr. 8. 300 S. 1 Thir. 20 Sgr.

Leipzig, 1887. Emil Günutz.

Jhren vorzugs

maier, v. Wächter. 1837. Erſtes Stück (Mitter

Das philoſophiſche Strafrecht,
Zur Kri
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Rußland.
St. Petersburg, d. 13. Mai. Nachdem am

19. v. M. der Feld Marſchall Fürſt von der Oſten
J Sacken zu Kiew in einem Alter von mehr als 85

Jahren mit Tode abgegangen iſt, haben Se. Kaiſerl.
Majeſtät befohlen daß die ganze ruſſiſche Armee auf
drei Tage Trauer anlegen ſoll.

Spanien.
Nach Pariſer Nachrichten von 16. Mai wurde mit

Beſtimmtheit verſichert, mehrere Couriere hätten die
offizielle Nachricht gebracht, Hernani ſei von den
Chriſtinos genommen worden. Es heißt, die Kar
liſten, unerwartet von Es partero überfallen, hät
ten ohne Verzug die Flucht ergriffen z die Chriſtinos
ſollen 700 Gefangene gemacht haben. Espartero
will diesmal ſeinen Sieg beſſer benutzen als fruher,
und keine Zeit verſäumen, die Karliſten ganz zu er-
drucken. An Truppen und Munition fehlt es ihm

icht.h St. Sebaſtian vom 10. Mai wird ge
ſchrieben: Die Operationsarmee, deren Hauptquar-
tier hier iſt und die am 16. März nur 11,000 Mann
zählte, iſt jetzt 32,700 Mann ſtark. Darunter iſt die
engliſche Legion mit 4000 Mann begriffen 3500 ſol
len an dem Feldzuge, der jetzt angeht, Theil nehmen
ſie ſtehen unter den Generalen Evans, Chicheſter
und Fitzgerald. Die ſpaniſchen Truppen werden an
gefuührt von Espartero, Jauregui, Seoane,
Randon, Gurrea, Ribera und Santacruz.
Die Stellungen ſind heute (am 10. Mai) genau ſo,

wie ſie am 15. Maärz waren. Die Karliſten befeſtigen
noch immer die Linie bei der Venta Aſtigarraga die
„Fronte dieſer Linie iſt durch neun Geſchützſtücke (die
von Franzoſen bedient werden) vertheidigt die Kar
liſten haben aber weder Bomben noch Brondraketen,
ſind alſo offenbar gegen die (durch England wohl

verſehenen Chriſtinos im Nachtheil. Nach einem
Schreiben aus Bayonne vom 12. Mai hörte man
dort unausgeſetzt Kanonendonner von St. Seba-

ſtian her.
Man erfährt jetzt erſt, was die Jnſurgenten zu

Ein am
4. Mai von ihnen erlaſſenes Dekret lautet wie folgt:
1) Die Konſtitution von 18312, zu Kadiz entworfen
und promulgirt, iſt hergeſtellt. 2) Die Regierung
der Königin wird als illegitim erklärt und als des Ver
raths am Vaterlande ſchuldig vor Gericht gezogen.

8) Die Nationalgüter, den Kloöſtern und andern geiſt
lichen oder weltlichen Körperſchaften abgenommen,

werden in gleichen Portionen unter das Volk
vertheilt. 4) Eine Regierungsjunta von funf Perſo-
nen wird niedergeſetzt; ſie heißt einſtweilen: „Re-
gentſchaft des Königreichs“, bis in Ueberein
ſtimmung mit den Provinzen eine Regierung, wie die
Nation ſie bedarf, eingeſetzt werden wird. 5) Die
den Deputirten zu der Kortesverſammlung bewilligten
Wollmachten ſind aufgehoben.

und Ausdauer produciren.

wonnen

Vermiſchtes.
Am 14. Mai 1796 (ſagen die Berliner Nach

richten) impfte Dr. Edw. Jenner, geboren d. 17.
Mai 1749, geſtorben den 26. Januar 1828, zu Ber
keley in Glouceſterſhire das erſte Kind mit der aus den
Pocken der Kühe entnommenen Lymphe, nachdem er
ſeit dem Jahre 1776 die genaueſten Forſchungen uber
die Schutzkraft dieſer, auf den Menſchen uübertragenen
Krankheit gegen die Anſteckung durch Menſchenblattern
angeſtellt hatte. Zur Erinnerung an dieſen wichtigen
Tag und als ein Angedenken an den Entdecker dieſer,
die ganze Menſchheit begluckenden Wohlthat, wur
den am erſten Pfingſttage, am 14. Mai d. J., in der
Königlichen Schutzimpfungs Anſtalt zu Berlin, zwan
zig geimpfte Kinder, aus deren vollkommnen Puſteln
Jmpfſtoff zur Uebertragung auf andere geſammelt
worden, mit der von dem Hofrath Dr. Bremer, wei-
land Vorſteher dieſer Anſtalt, im Oktober 1803 fur
dieſe geſtifteten Denkmunze beſchenkt.

Am 16. Mai, Morgens um halb O Uhr, iſt
der bekannte Norwegiſche Schnellläufer Menſen
Ernſt in Berlin eingetroffen und wird ſich dort eben
falls öffentlich mit ſeiner merkwürdigen Schnelligkeit

Von Berlin denkt er nach
London, dann nach Afrika zu reiſen, woſelbſt er den
Schnelllauf von Tanger bis an die Südſpitze von Afri
ka unternehmen will.

Am 4. April d. J. verſtarb in ſeinem Geburts
orte Oberolm im Landbezirk des Kreiſes Mainz, 107
Jahre alt, Peter Jmperial. Nachdem er im
ſiebenjährigen Kriege einen Feldzug im franz. Heere
mitgemacht, friſtete er durch ſein Handwerk als Mau
rer bis in ſein 90, Jahr ſein und der Seinigen Leben.

Man meldet aus Spaichingen (Würtem
berg) vom 11. Mai: Jn der Nacht von geſtern anf
heute fiel im Thale bei zwei Zoll, auf den Heuberger
Plateau aber (1000“ über dem Thale) im Durchſchnitt
z Schub tiefer Schnee. Die Schneewolken lagen ſo
ſehr auf den Bergen auf, daß ſelbſt des Weges Kun
dige ſich verirrt haben. Heute Abend iſt im Thale der
Schnee bereits wieder geſchmolzen auf den Bergen
ſieht man noch einigen. Eben ſo berichtet man aus
Freiburg (Baden), d. 11. Mai: Heute zeigte der
Thermometer wieder nur 8 Grad Wärme. Jn der

Frühe fiel ſelbſt in der Stadt Schnee und die nahen
Gebirge ſind noch dicht beſchneit. Dabei ſtehen die
Bäume durch die vorhergehenden warmen Tage in
ſchönſter Bluthe, und die Saaten erregen freudige
Hoffnungen.

Als eine Dame ſich kürzlich bei dem berühmten
Pariſer Schuhmacher Kopp beſchwerte, daß ein von
ihm verfertigtes Paar Schuhe nur einen einzigen Tag
gehalten habe, erwiederte er: „Das iſt ganz natur
lich, Sie ſind darin gegangen!“ Er mache blos
Schuhe, mit welchen man im Wagen fahrt.



Bekanntmachungen.

Subſcriptions- Anzeige.
Unterzeichnete erlauben ſich, das geehrte Publikum, na

mentlich die Freunde der Entomologie und beſonders
Schmetterlingsſammler auf zwei Werkchen auf
merkſam zu machen welche jetzt in ihrem Verlage
erſcheinen.

Raupen- und Schmetterlings-Kalender
der deutſchen bis jetzt bekannten Arten

nach

Ochſenheimer und Treitſchke,
mit Vorwort und Einleitung

herausgegeben von

Dr. C. A. Buhle.
Inſpector des Königl. zoologiſchen Muſeums der verei

nigten Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg.
Mit einer fein colorirten Tafel, welche folgende Ab-

bildungen enthält
a) Schmetterlings-Eier, vergroßert darge-

ſtellt.

b) Raupen von Tag-, Abend- und Nachet-
faltern.

c) Puppen.
d4) Schmetterlinge.

Dieſe Tafel gewährt alſo einen Ueberblick vom er
ſten Entſtehen bis zur vollkommenen Ausbildung der
Schmetterlinge.

Den lateiniſchen Namen ſind die gewöhnlichſten
deutſchen Benennungen beigefugt. Ein ſyſtematiſches
lateiniſches Regiſter erleichtert das Auffinden der Arten.
Das Format des Werkchens i klein 4. und der Sub-
ſeriptions- Preis 20 Sgr. oder 1 Fl. 12 r. Rhein.

Später tritt der höhere Ladenpreis ein.
II.

Die Tag und Abendſchmetterlinge Europa's,
herausgegeben von

Dr. C. A. Buhle,
nach dem

von
T r e i t ſ. ch ke

neu aufgeſtellten Syſteme,.
Mit 6 fein colorirten Tafeln.

Die in den Nachträgen von Ochſenheimer und
Treitſchke befindlichen Schmetterlingze ſind gleich in
ihre Ordnungen eingeſchaltet. Neben dem iſt ſtets Ort
und Seite, wo ſie ſich ausfuhrlicher, nebſt den Citaren,
definden, angegeben. Der Folter iſt dagegen kurz,
aber deutlich beſchrieben, ſo wie ſeine Raupe, deren
Nahrung Puppe, Entwickelung endlich die Zeit, in
der ein jeder fliegt, das Vaterland und ſogar die Orte,
wo die Schmetterlinge am liebſten ſich aufhalten. Auf

dieſe Weiſe dient die genannte Schrift zugleich als
Commentar zum Raupen und Schmetterlings Ka
lender.

Letzteres Werk erſcheint in 4 Lieferungen, ſede Liefe
rung zuin Preiſe von 15 Sgr. oder 54 r. Rhein.

Der Ladenpreis wird höher geſtellt. Die Lieferun
gen werden raſch auf einander foigen, ſo daß das Werk
im Monat Juni beſtimmt abgeltefert ſein wird,

der Raupen und SchmetterlingsKalender, ſo wie die

reits erſchienen, und in jeder Buchhandlung, zu oben

Stadt Zürch: Hr. Lieut. v. Holleben a. Eisleben.

Gold neun Löwen:

Da ein ſolches Werk ohne Abbildungen ſeinen End

zweck nur halb erfüllen würde, ſo iſt auch für die An
ſchauung dadurch geſorgt, daß, wo möglich, von jeder
Gattung (Genus) eine, auch wohl einige Arten (Spe-
cies) in getreuen Abbildungen mit beigefügt werden
ſo daß, nach Beendigung des Werkes, der Anſchauung
ein reiches Feld zum Ueberblick des Ganzen gegeben wer

den kann.
Der rühmlichſt bekannte Hr. J. W. Meigen,

durch Herausgabe ſeiner Zweiflugler und Schmetterlin-
ge Europa's dem entomologiſchen Publikum längſt vor
theildaft bekannt, hat die Abbildungen dazu geliefert,weshalb wir nur Gediegenes verſprechen können. Das

Formae dieſes Werkes iſt wie beim Raupen und
Schmetterlingskalender, klein 4t0.

Wird dies Buch, an deſſen Abfaſſung weder Sorg
falt noch Fleiß geſpart wurde, den erwarteten Beifall
finden, ſo wird der Verfaſſer auch bald die Nachtvögel
nachfolgen laſſen.

Am Schluſſe dieſer Anzeige bemerken wir noch, daß

erſte Lieferung der Tag und Abendſchmetterlinge be

erwähnten Subſkriptions- Preiſen zu haben ſind.
Leipzig, im April 1887.

Fiſcher K Fuchs.

Jn T A. und 2Fremden- Liſte

Angekommene Fremde vom 21., bis 22, Mai,.

Hr. Kaufm. Brems a. Bremen. Hr. Park.
Petzold a. Schaaflledt. Hr. Kaufm. Heine g.
Leipzig. Se. Durchl. Fürſt v. Salyzin a. Pe
tersburg. Hr. Poſt Jnſp. Horn a. Halber
ſtadt. Hr. Kaufm. Klepp a. Frankfurt a. M.

Hr. Kaufm. Achard a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Schuppe a. Petersburg. Hr. Berring nebſ
Gemahlin a. Berlin.

Goldnen Ring: Frau Biſchöfin Weſtermeier g.
Magdeburg. Mad. Wallſtab u. Frau v. Köp-
ke a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schade a. Al
tenburg. Hr. Gutsbeſ. Schäfer a. Berlin.
Hr. Kaufm. Engel a. Hamburg.

burg. Hr. OLG.Ref. Schönfeld a. Naam,
bar7, Fräul. Reiner a. Magdeburg. Hr.

Schauſp. Kobier a. Altenburg. Hr. Kaufm.
Krauſe o. Genthin. Hr. Kaufm. Gödecke ar
Zeitz. Hr. Dr. med. Lambrecht a. Branden-
burg. Mad. Heine nebſt Fam. a. Leipzig.
Hr. Part, v. Hellſau a. Juülich. Hr. Muſik
lehrer Reinſtein a. Breitenfeld. Hr. Kaufm.
Markgraf a. Heiligenſtadt.

Schwarzen Adler: Dem. Tämlich a. Gotha
8 Schwänen:

Melcher- a. Nordlangen.
Stadt Berlin: Hr. Muſikdir. Oppe a, Bitterſeld,

Hr. Kaufm. Gneiſt a. Magde

Hr. Rittergutebeſttzer v. Baſchan a.
Poſerne. Hr. Kaufm. Schulze u. Hr. Pred.

r
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